
die Radeberger
Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für Radeberg • Arnsdorf  Fischbach • Feldschlößchen • Großerkmannsdorf

Kleinröhrsdorf • Kleinwolmsdorf • Langebrück • Leppersdorf • Liegau-Augustusbad • Lomnitz • Rossendorf • Schönborn • Seifersdorf • Ullersdorf  • Wachau • Wallroda • Weißig

Jahrgang 25

49
11.12.2015

UNS FINDET MAN AUCH:

www.die-radeberger.de

www.facebook.com/DieRadebergerHeimatzeitung

Im Überblick
Aktuelles aus dem Rödertal

Seite 2/3

Radeberger Filme Seite 4

Tipps & Termine Seite 5

Marokko nach 16 Jahren
Seite 7

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa, So 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
12./13.12. Gem. Praxis Dres. Enghardt

Radeberg, Robert-Blum-Weg 6
Tel. 03528/48 74 400

19./20.12. Frau Dr. Walke
Arnsdorf, Niederstraße 14A
Tel. 035200/24 57 2

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
12.12. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
13.12. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
14.12. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 336
15.12. Altstadt-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 78 11
16.12. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/45 268
17.12. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/70 011
18.12. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
19.12. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
11.12. – 18.12. Frau TÄ Benzner, Weißig

Tel. 0172/79 60 538
18.12. – 25.12. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla
(bis 7.00 Uhr) Tel. 035205/73 388
Für die Bereiche Dresden-Nord, Langebrück,
Weixdorf, Ottendorf-Okrilla, Radeberg
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
11.12. – 18.12. Dr. Mathias Ehrlich
18.12. – 25.12. Dr. Klaus Ehrlich

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

Weihnachtliches Markttreiben im Rödertal

Die Termine für die kommenden Wochenenden:

Radeberger Weihnacht � 10.12. von 16.00 - 20.00 Uhr 

u. 11.-13.12.15 von 13.00 - 20.00 Uhr

Advent im Schloss Seifersdorf � 13.12.15 jeweils ab 14.00 Uhr

12. Weihnachtsmarkt Schönfeld � 12./13.12.15 ab 12.00 Uhr

7. Weihnachtsmarkt Kleinröhrsdorf � 13.12.15 ab 14.00 Uhr

4. Weihnachtsmarkt Fischbach � 19.12.15 ab 11.00 Uhr

4. Großerkmannsdorfer Dorfweihnacht � 19.12.15 ab 15.00 Uhr

1. Dorfweihnacht Wachau � 19.12.15 ab 14.00 Uhr

Oralchirurgie " Zahnärztliche Chirurgie

Implantologie " Künstliche Zahnwurzeln

Parodontologie" Zahnfleischbehandlung

Markt 4   � 01454 Radeberg
Tel. 03528 - 45 57 90 � Fax 03528 - 45 57 91 � VIP 03528 - 41 60 211

Mail praxis@dr-langowsky.de �   Web www.dr-langowsky.de

Leppersdorf im Lichterglanz 6. Weihnachtsmarkt 
in Liegau-Augustusbad

Weihnachtsmarkt in Großröhrsdorf
Auch Großröhrsdorf lud am
Wochenende des 2. Advent
zum weihnachtlichen Markt-
treiben mit tollen Programm-
punkten ein.
Die Besucher erwartete ein
mit vielen Lichter ge-
schmückter Rathausplatz. An
verschiedenenden Ständen
mit Händlern um und aus
dem Rödertal konnte die ei-
nen oder anderen ihre Weihnachtseinkäufe erledigen. Am Samstagnachmittag fand wieder
traditionell die Schlüsselübergabe an den Nikolaus und der Anschnitt des Riesenstollens
durch die Bürgermeisterin statt. Für Groß und Klein wurde einiges geboten auf der Bühne.
Verschiedene Kindereinrichtungen aus Großröhrsdorf präsentierten ihre weihnachtlichen
Aufführungen. Eine besondere Weihnachtsausstellung wurde im Heimatmusuem vorberei-
tet, welche sich mit dem Märchen von „Hänsel und Gretel” befasste. Auch die Schlecker-
mäulchen kamen nicht zu kurz auf dem Gelände vor dem Rathaus mit süßen und herzhaf-
ten Dingen. Es fehlte zwar der Schnee, aber am Abend kam durch die herrlichen Lichter die
vorweihnachtliche Stimmung bei jeden an.

Text & Foto: Red.

Der Seeligstädter Weihnachtsmarkt

Das 2. Adventswochenende im Rödertal

Kein Schnee, keine frosti-
gen Temperaturen, aber
weihnachtliche Stimmung
am 2. Adventssonntag auf
dem Weihnachtsmarkt in
Leppersdorf. Mit einer fei-
erlichen Eröffnung durch
den Ortsvorsteher Volkmar
Lehmann, fand dieser wie-
der auf dem Schulhof in
der Ortsmitte statt. Viele
Besucher nutzen den Ni-
kolaustag, um in Familie

einen schönen  Nachmittag zu verbringen. Die
leuchtenden Kinderaugen sahen gespannt auf den
großen Sack, den der Weihnachtsmann schon da-
bei hatte. Der Leppersdorfer Posaunenchor spiel-
te Weihnachtslieder und sorgte auch ohne Schnee
für Weihnachtsstimmung. Heiße Getränke,

leckere Naschereien und das tradi-
tionelle Glücksrad bereitete den
Besuchern und den Mitgliedern
vom Leppersdorfer Dorfclub wie-
der viel Freunde und Spaß, die in
Zusammenarbeit mit der Schule
den diesjährigen Weihnachtsmarkt
organisierten. 
Eine tolle Veranstaltung findet am
19.12.2015 ab 18.00 Uhr wieder in
Leppersdorf statt, die Leppersdor-
fer Lichterfahrt. Beleuchtete Fahr-
zeuge fahren durch den dunklen
Ort. Mit dabei sind wieder der
Weihnachtsmann und andere Über-
raschungsfiguren mit ihren toll ge-
schmückten Fahrzeugen. Also, wer
es noch nicht gesehen hat, herzlich
eingeladen sind alle Gäste aus Nah
und Fern.

Text & Fotos: Red.

Ein buntes Programm er-
wartete die Besucher ver-
gangenen Samstag auf dem
6. Weihnachtsmarkt in Lie-
gau-Augustusbad. Ein schö-
ner Anblick war wohlbe-
merkt der Weihnachtsbaum.
Im Vorfeld hatte man zu ei-
ner Aktion aufgerufen, wer
noch Baumschmuck abzu-
geben hatte, ob gebastelt
oder zu viel in den Weih-
nachtskisten, diese konnten

bis Ende November abgeben werden. Gemeinsam wurde dann an einem Wochenende der
Baum schön angeputzt. Die Eröffnung fand traditionsgemäß am späten Vormittag durch
Ortsvorsteher Gabor Kühnapfel im Peter-Adler-Park statt. Über den Nachmittag und Abend
hatten sich die Organisatoren und fleißigen Helfer vieles einfallen lassen, wie zum Beispiel
gesangliche Vorstellungen, Tanz und Theater, der Heimatverein zeigte den Film „100 Jahre
Buswartehäuschen”, Kinder konnten verschiedene Dinge basteln, eine märchenhafte Ge-
schichte wurde in der Bibliothek vorgelesen und am Nachmittag schaute sogar der Weih-
nachtsmann nach dem Rechten beim gemütlichen Weihnachtsmarkt. Bei kühlen Tempera-
turen am Abend ließ man den Weihnachtsmarkt mit Glühwein und allerlei Leckereien aus-
klingen.

Text &  Fotos: Red.

Ein kleiner Geheim-
tipp ist der gemütli-
che Weihnachtsmarkt
in Seeligstadt. Von
der Straße aus fast
nicht sichtbar, findet
man diesen im Innen-
hof des Erbgerichtes.
Neben den weih-

nachtlich geschmückten Ständen von den Vereinen und
auch Schulen, wurde ein buntes Programm auf der Büh-
ne aufgeführt. Auf dem Saal konnten die Kinder Pfeffer-
kuchen selbst gestalten oder kleine weihnachtliche Sa-

chen basteln. Ein Höhepunkt
zum Weihnachtsmarkt ist der
jährliche Wichtellauf, das
Wettrennen mit der Wichtel-
mütze. Das jeweils schnellste
Kind aus 2 Altersgruppen er-
hielt im Anschluss einen Po-
kal. Der Weihnachtsmann ließ
es sich natürlich auch nicht
nehmen, in Seeligstadt bei den
Kindern vorbeizukommen.
Vielleicht hatte aber der Weih-
nachtsmann auch von der ört-
lichen Besonderheit gehört,
welche in Seeligstadt jährlich
zum Weihnachtsmarkt ange-
boten wird, der „Schenkberg-
glüher”. Was das ist? Da müs-
sen Sie einfach nur nächstes
Jahr auf den Weihnachtsmarkt
nach Seeligstadt gehen.

Text & Foto: Red.
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Große Kreisstadt Radeberg Gemeinde Arnsdorf
Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von

Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile

Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Aus dem Rödertal

06.12. Jutta Oswald 80 Jahre 
Ortsteil Wallroda
05.12. Erhard Grohmann 70 Jahre 

09.12. Christa Rudolph 85 Jahre 
11.12. Ursula Grohmann 85 Jahre 

Sehr geehrte Gemeinderätinnen,
sehr geehrte Gemeinderäte,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung ein.

17. Sitzung
Gremium Gemeinderat Arnsdorf
Sitzungstermin Montag, 14. Dezember 2015,

19.00 Uhr
Ort Arnsdorf, Stolpener Str. 49
Raum Beratungsraum Mensa

(Hintereingang)
T a g e s o r d n u n g
1. Bestätigung des Protokolls der 16. öffentlichen GR-
Sitzung vom 16.11.2015
2. Änderung der Hundesteuersatzung
3. Vergabe der Fäkalienentsorgung
4. Änderung der Fäkaliensatzung

5. Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses 28/15/14 – Er-
klärung zum Verzicht auf Landabfindung im Verfahren der
Ländlichen Neuordnung Wallroda – Teilfläche von 63/16
6. Erklärung zum Verzicht auf Landabfindung im Verfah-
ren der Ländlichen Neuordnung Wallroda – Teilfläche
von Flurstück 63/16 der Gemarkung Wallroda
7. Erklärung zum Verzicht auf Landabfindung im Verfah-
ren der Ländlichen Neuordnung Wallroda – Teilfläche
von Flurstück 63/16 der Gemarkung Wallroda
8. Erklärung zum Verzicht auf Landabfindung im Verfah-
ren der Ländlichen Neuordnung Wallroda – Teilflächen
der Flurstücke 4/7 und 27 der Gemarkung  Wallroda
9. Verschiedenes
10. Anfragen der Gemeinderäte
11. Anfragen der Bürger

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Einladung Gemeinderat Arnsdorf

In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf wurden
1 Schlüsselbund mit schwarzem Band 

(gelbe Aufschrift und zwei Anhänger)
1 Portemonnaie    

als Fundsachen abgegeben. 
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand in der
letzten Zeit verloren haben, so melden Sie sich bitte in

der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Sekretariat, Tel.:
035200/25210. Die Fundgegenstände werden im Fund-
amt sechs Monate nach der Anzeige des Finders aufbe-
wahrt. Wird in dieser Zeit kein Empfangsberechtigter be-
kannt, kann der Finder das Eigentum an der Fundsache
erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die sonstigen
Rechte an der Fundsache.

Mitteilung aus dem Fundbüro

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel
Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg ist am 23.12. und am 30.12.2015 jeweils bis 14.00 Uhr geöffnet. Das
Ortsamt Ullersdorf bleibt vom 16.12. bis zum 31.12.2015 geschlossen. Das Ortsamt Großerkmannsdorf ist in der Zeit
vom 21.12. bis 31.12.2015 unbesetzt. Im Ortsamt Liegau- Augustusbad finden der letzte Sprechtag diesen Jahres am
22.12.2015 und der erste in 2016 am 12.01.2016 statt. Stadtverwaltung Radeberg

Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung des Freistaa-
tes Sachsen (SächsGemO) rechtsbereinigt vom 01. Mai 2014
in der jeweils aktuellen Fassung, den §§ 2 und 9 des Sächs.
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) rechtsbereinigt vom
05.06.2010 in der jeweils aktuellen Fassung sowie des Sächsi-
schen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtun-
gen (SächsKitaG) rechtsbereinigt vom 09.05.2015 in der je-
weils aktuellen Fassung hat die Große Kreisstadt Radeberg am
25.11.2015 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Satzung gilt für Personensorgeberechtigte, deren Kin-
der in Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft oder
in Tagespflege in der Großen Kreisstadt Radeberg betreut
werden.

§ 2 Pflicht zur Zahlung des Elternbeitrages
1. Die Träger der Kindereinrichtungen erheben von den Per-
sonensorgeberechtigten Elternbeiträge, für die Betreuung
von Kindern in der Kindertagespflege erhebt die Große
Kreisstadt Radeberg diese Elternbeiträge.
2. Die Pflicht zur Zahlung der Elternbeiträge entsteht bei
Aufnahme eines Kindes in der Kindereinrichtung oder in
der Tagespflege mit Beginn des Monats, in dem das Kind in
die Einrichtung aufgenommen wird. Sie endet mit dem En-
de des Monats, indem das Kind letztmalig die Einrichtung
besucht. Ausgenommen davon ist der Übergang vom Kin-
dergarten zum Hort.
3. Eine vorübergehende Abwesenheit wie zum Beispiel
durch Krankheit oder Urlaub des zu betreuenden Kindes
führt bei laufenden Betreuungsverträgen nicht zu einer Min-
derung bzw. einem Wegfall des Elternbeitrages; Gleiches
gilt für vorübergehende Schließzeiten.

§ 3 Abgabenschuldner
Schuldner des Elternbeitrages sind die Personensorgebe-
rechtigten. Bei einer Mehrheit von Personensorgeberechtig-
ten haften diese als Gesamtschuldner.

§ 4 Höhe der Elternbeiträge
1. Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zu-
letzt bekannt gemachten durchschnittlichen Betriebskosten
je Einrichtungsart.
2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Radeberg hat in sei-
nem Beschluss vom 14.12.2011 den Prozentsatz der Beteili-
gung der Eltern an den Betreuungskosten gesondert be-
schlossen. Im Krippenbereich wurden 22 %, im Kindergar-

ten- und Hortbereich 29 % der tatsächlich durchschnittli-
chen Kosten festgelegt.
3. Die Höhe der zu entrichtenden Elternbeiträge je Betreu-
ungsform- und – zeit sind in der Anlage zu dieser Satzung
geregelt. Sie werden jährlich aktualisiert.
4. Die Elternbeiträge werden jeweils zum 01.01. des Folge-
jahres, das auf das Jahr der Bekanntmachung der Betriebs-
kosten folgt, entsprechend neu festgesetzt.
5. Der Verpflegungskostenersatz für die Essenversorgung in
den Kindereinrichtungen ist in den Elternbeiträgen nicht
enthalten und gesondert zu entrichten.

§ 5 Festsetzung, Fälligkeit und Entrichtung
der Elternbeiträge, außerordentliche Kündigung

1. Die Höhe des Elternbeitrages in der Tagespflege wird durch
Bescheid der Großen Kreisstadt Radeberg festgesetzt und ist
bis zum 05. des laufenden Monats zu entrichten. Bei Erteilung
einer Einzugsermächtigung werden die Beiträge zur Ta-
gespflege bis zum 05. des laufenden Monats abgebucht.
2. Die Elternbeiträge sind für jeden Monat zu entrichten, in
dem das Kind angemeldet ist.
Änderungen der Betreuungszeiten sind 4 Wochen vorher der Ta-
gespflegeperson oder dem Träger der Einrichtung mitzuteilen.
3. Sind die Personensorgeberechtigen mehr als zwei Monate
mit den Elternbeiträgen im Zahlungsrückstand, so besteht die
Berechtigung zur fristlosen Kündigung des Betreuungsplatzes.

§ 6 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Radeberg, den 30.11.2015
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfahrens-
oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung
von Kindern in Kindereinrichtungen und in der Tagespflege

der Stadt Radeberg (Elternbeitragssatzung)

Radeberg wirbt ab sofort mit zwei touristischen Un-
terrichtungstafeln mit dem Motiv „Bierstadt Ra-
deberg“. An der A 4 weist in Fahrtrichtung Görlitz
zwischen den Anschlussstellen Dreieck Dresden-Nord
und Hermsdorf sowie in der Gegenfahrtrichtung zwi-
schen den Anschlussstellen Pulsnitz und Ottendorf-
Okrilla  jeweils eine der charakteristischen braunen
Tafeln auf einen lohnenden Abstecher hin. Mit Unter-
stützung der Radeberger Exportbierbrauerei wurden
die Schilder entworfen und konnten nach der erteilten
Genehmigung aufgestellt werden. 

Die direkt vor den Toren Dresdens gelegene fast 800-
jährige Stadt Radeberg lockt mit zahlreichen Angebo-
ten rund um das traditionsreiche Radeberger Pilsner.
So residiert seit Herbst 2002 das Radeberger Bierthea-
ter, das erste sächsische Mundarttheater, im Kaiser-

saal des Radeberger Brauerei-Ausschankes. Auf der
sogenannten „Radeberger Genuss- und KulTour“ mit
einem Kremser berichtet Bierkutscher Ernst über ‚sei-
ne‘ Bierstadt Radeberg, in der seit über 140 Jahren
Radeberger Pilsner produziert wird. Im Humoristi-
schen Bierseminar im Wettiner Salon des Radeberger
Brauerei-Ausschankes wird kurzweilig Wissen zum
Bier im Allgemeinen und dem Radeberger Pilsner im
Speziellen vermittelt. Auf dem Radeberger Bierstadt-
pfad besteht die Möglichkeit, die Bierstadt auf eigene
Faust zu entdecken. Die etwa 1,5 Kilometer kurze
Wegstrecke wird von zehn gut sichtbaren Tafeln ge-
säumt und führt quer durch das Radeberger Stadtzen-
trum. Jede Tafel enthält Auskünfte zur Historie und
Gegenwart der Bierstadt und zudem Empfehlungen zu
weiteren Erlebnismöglichkeiten. 

Stadtverwaltung Radeberg
Foto: Schilderwerk Beutha

Touristische Unterrichtungstafeln der Bierstadt Radeberg
an der Autobahn A4 aufgestellt

ERINNERUNG an ALLE Radeberger!
Bitte achten Sie alle mit auf die Ausleihzeit von Fahrrädern  FAHRRADEBERG!
Das Fahrrad sollte MAXIMAL 3 TAGE geliehen werden! Nur während der Leihzeit empfehlen wir, das Fahrrad an-
zuschließen! Bitte NUR DEFEKTE FAHRRÄDER MELDEN! Danke! 

Ihr FAHRRADEBERG-Team

Ja, seit dem Start am 11. Juli 2015 sind schon fünf Mo-
nate vergangen.  
Seitdem wurden durch die 10 Aktiven und viele Spender,
die Räder aber auch Farbe, Seitenteile, Folien, Räume
u.a. zur Verfügung gestellt haben, 27 Fahrräder über die
markierten Fahrradständer am Bahnhof, Stadion Schil-
lerstr., Stadtbad und der Pulsnitzer- / Ecke Oberstraße in
Radeberg zur kostenlosen Ausleihe gegeben.
Die Aktion wird durch die Bürger der Stadt gut unter-
stützt, indem Meldungen über persönlichen Anruf, das
Bürgerbüro, den Anrufbeantworter und per Mail unter
info@fahrradeberg.de erfolgen. Auch die Mitarbeiter des
Ordnungsamtes haben „ein Auge“ für die orangefarbe-
nen Räder.  
In den 4 Ständern sind meist keine Räder zu sehen. Ein
Zeichen dafür, dass sie genutzt werden. Aber auch weil
die Räder nach der Nutzung nicht in den Ständern abge-
stellt werden. Und es gibt einige „Dauernutzer“. Verein-
zelt werden Räder sogar z.B. in Dresden und Wachau ge-
sichtet. Leider sind durch Vandalismus sechs Räder so
defekt bzw. beschädigt worden, dass sie verschrottet
werden mussten. 
Die Initiatoren sind weiter von der Idee überzeugt und
lassen sich nicht entmutigen. Ziel ist zunächst 50 Räder
zur Ausleihe bereitzustellen. 
Bis Anfang März soll es eine Winterpause geben. Die Rä-

der, welche wegen Reparaturbedarf in die Werkstatt kom-
men, werden nicht mehr herausgegeben. In einer koordi-
nierten Aktion sollen zu einem noch zu bestimmenden
Zeitpunkt im Frühjahr auf dem Markt, neben der Möglich-
keit einer weiteren Rad-Codierung durch die Verkehrs-
wacht, gespendete Räder zu einem angemessen geringen
Preis zur Finanzierung des Projektes veräußert werden.
In der Winterpause werden je nach Witterungsbedingun-
gen in der Werkstatt alle Räder einem Check unterzogen
und repariert bzw. weitere 10, bereits gespritzte Räder
verleihfertig gemacht.    
Auf dem Weg zur fahrradfreundlichen und barrierefreien
Stadt braucht es die Mitarbeit vieler Bürger. Die Verant-
wortlichen unserer Stadt Radeberg und die Macher der
Leihradaktion danken für alle gezeigte Unterstützung
und bauen weiter auf ein gutes Miteinander. So kann es
vielleicht gelingen, weitere „Schrauber“ zu finden und
die wenigen „Dauernutzer“ und „Randalierer“ von ihrem
egoistischen Verhalten abzubringen.
Übrigens: Für die Arbeit wären ein Kompressor für das
Luftaufpumpen, ein weiterer Reparaturständer und ein
Schraubstock erforderlich. Wer könnte helfen? 
Im Bürgerbüro liegen weiter Infozettel aus und auf der
Homepage www.fahrradeberg.de sind alle Informationen
zusammengefasst.

Ihr FAHRRADEBERG-Team

zum 85. Geburtstag
10.12. Wolfgang Enke (OT Liegau-Augustusbad)
zum 80. Geburtstag
05.12. Wolfgang Junghanß
05.12. Rolf Krauß
07.12. Dolores Petschel
08.12. Elisabeth Rentsch
10.12. Herbert Johne
10.12. Martha Wasserkampf (OT Ullersdorf)
zum 75. Geburtstag
06.12. Rolf Sickert

06.12. Sigrid Stork
07.12. Dr. Christian Frenzel (OT Ullersdorf)
07.12. Doris Kaiser
07.12. Siegfried Klauß
10.12. Else Philipp
11.12. Dorit Melzer
zum 70. Geburtstag
06.12. Karin Peuckert
06.12. Hanns-Klaus Pinkert
07.12. Christian Gumprich
11.12. Christine Walter

Tierschutzverein Radeberg informiert
Liebe Tierfreunde,
wir möchten darauf hinweisen, dass unser Verein keine Tiere als Weihnachtsgeschenke vermittelt! In der Zeit vom
17.12. bis 27.12.2015 finden keine Abgaben von Katzen und anderen Tieren statt!
Wir wünschen allen Tierfreunden, Spendern und Sponsoren ein Frohes Fest und bedanken uns ganz herzlich für alle
Sach- und Geldspenden.

Mit freundlichen Grüßen Ihr TSV Radeberg

Die Leihradaktion Fahrradeberg läuft 5 Monate!

Aufgeregt, mit viel Vorfreude und etwas
Schnee brachen wir am 22.11.2015 nach
Hastings auf. Schnell kamen wir voran und
erreichten gegen 8.30 Uhr am nächsten
Morgen den Hafen von Calais. Die Über-
fahrt gestaltete sich ruhig und mit strahlen-
dem Sonnenschein empfingen uns die
Klippen von Dover. Wir setzten unsere
Fahrt nach Canterbury fort und die Schüler
hatten die erste Gelegenheit englische
Pfund einzusetzen. Gegen 15.30 Uhr er-
reichten wir Hastings und unsere Schüler
wurden von Ihren Gastfamilien im Emp-
fang genommen.
Die nächsten Tage füllten wir mit 2 Besu-
chen in London. Kurios ging es bei Ri-
pley‘s zu - Sandwichbilder, ein Auto aus
Swarowskisteinen und vieles mehr waren
zu sehen.  Der Tower führte uns zurück in
die teils dunkle Geschichte von England.
Natürlich blieb auch Zeit zum Bummeln,
Einkaufen und dem Besuch diverser „Res-
taurants“. Das absolute Highlight nicht nur
des 2. Londontages bildete der Flug mit
dem London Eye. Die beleuchtete Skyline
von London war der absolute „Hammer“.
Aber auch sportlich betätigten wir uns. Die
Klippen von Beachy Head luden zum Mu-
schelnsammeln ein und bei der abschließenden Wanderung
über die Klippen verzauberten uns die tollen Ausblicke.
Den Abschluss der Reise bildete die Tea Party am Freitag, bei
der einige Tanztalente ausgemacht werden konnten und auf
lustige Art die Tradition des Teetrinkens vermittelt wurde.
Mit vielen Eindrücken, weniger Geld und etwas übermüdet er-
reichten wir Radeberg am 28.11.2015.

Unser Dank gilt den begleitenden Kollegen Frau Brauer, Frau
Lohse, Frau Nitzsche, Frau Kutzsche und Frau Oehme, Puls-
nitztalreisen mit Ihren Fahrern Thomas, Patrick, Andre und
Mirko, die für eine sichere Fahrt und Verpflegung sorgten, und
SENLAC Tours, die sich um die Betreuung vor Ort kümmer-
ten. Danke an alle, die uns diese Reise ermöglicht haben.

Die Klassen 8 der Pestalozzischule Radeberg

Hastings 2015
Vergessener Ausweis, vergessene Jacke, vergessene Brille, vergessene Waschtasche,

ABER die Erinnerungen an unsere Englandfahrt werden bleiben.



Vor zehn Jahren wurde der erste Epilepsie-Patient am Universitätsklinikum Carl Gustav
Carus Dresden operiert. Mittlerweile fanden im Rahmen des Kooperationsvertrags, den
das Sächsische Epilepsiezentrum Radeberg und das Universitätsklinikum geschlossen
haben, 171 weitere hochkomplizierte neurochirurgische Eingriffe dieser Art statt. Das
zehnjährige Bestehen der Zusammenarbeit wurde am 25. November 2015 in einer Ju-
biläumsveranstaltung gewürdigt, bei der sich Experten unter anderem über den aktuel-
len Stand der Therapien informierten. Dank der Expertise der Kliniken für Neurochirur-
gie und Neurologie müssen sich Patienten aus Sachsen nicht mehr an Spezialkliniken
außerhalb des Freistaats behandeln lassen. Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung
werden Epilepsiepatienten in Kleinwachau und Dresden untersucht, um dann über die
erfolgversprechende Therapie zu entscheiden. Aufgrund neuer Erkenntnisse bei der
Entstehung von Epilepsien im Erwachsenenalter lassen sich durch die fachgerechte
Diagnose und eine früh einsetzende medikamentöse Therapie schwere Verläufe des An-
fallsleidens vermeiden. Hierzu tragen auch das vom Universitätsklinikum betriebene
Kombinationsgerät von Positronen-Emissions- und Magnetresonanztomografie (PET-
MRT) sowie spezielle Laboruntersuchungen bei. Damit lassen sich die Auslöser be-
stimmter Formen der Epilepsie zuverlässig identifizieren. Neben Hirntumoren und Ent-
wicklungsstörungen sind dies auch Entzündungen.

Bei der Mehrzahl der Epilepsiepatienten reichen regelmäßig eingenommene Medika-
mente aus, um das Anfallsleiden wirksam zu bekämpfen. Doch bei rund einem Drittel
der Epileptiker bleibt der Einsatz der Arzneien ohne Erfolg. Bei diesen Patienten, die
unter einer so genannten fokalen pharmakoresistenten Epilepsie leiden, besteht die
Möglichkeit, die Quelle der Anfälle in einem bestimmten Areal des Hirns zu lokalisie-
ren. „Dies eröffnet dem Patienten die Chance, nach einem neurochirurgischen Eingriff
wieder anfallsfrei zu leben – in einzelnen Fällen sogar erstmalig im Leben“, sagt Dr.
Thomas Mayer, Chefarzt am Sächsischen Epilepsiezentrum Radeberg (Kleinwachau).
Hierzu entfernen die Neurochirurgen gezielt das als Ausgangspunkt der Anfälle identifi-
zierte Hirngewebe. „Der Eingriff ist so begrenzt, dass die Leistungsfähigkeit des Ge-
hirns nicht beeinträchtigt wird“, erklärt die Direktorin der Klinik und Poliklinik für
Neurochirurgie, Prof. Gabriele Schackert.
Im Epilepsiezentrum Kleinwachau wie auch im Universitätsklinikum sind die Voraus-
setzungen gegeben, pharmakoresistente Patienten mit fokalen Epilepsien neurophysio-

logisch sehr genau zu
diagnostizieren und die
Möglichkeit einer
Operation zu prüfen.
In komplizierten Fäl-
len kann es notwendig
sein, das betroffene
Hirngewebe durch vor-
her implantierte Elek-
troden präzise zu loka-
lisieren. Solche soge-
nannten invasiven Un-
tersuchungen können
nur am Dresdner Uni-
versitätsklinikum er-
folgen. Hier sind ne-
ben der Neurochirurgie
und Neurologie auch
die Neuroradiologie

einbezogen. Bei Patienten im Kindesalter ist zudem die Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin in die Behandlung involviert.
Der Entscheidung für eine Operation geht ein aufwändiger Untersu-
chungsmarathon voraus: Um hierfür geeignete Patienten zu finden,
müssen die Experten etwa acht bis zehn Betroffene ambulant unter-
suchen, um eine Person zu finden, die für eine prächirurgische Epi-
lepsiediagnostik in Frage kommt. Von diesen wenigen Patienten
kommen nach der aufwendigen, klinischen Diagnostik etwa einer
von fünf für eine OP in Frage. Die Erfolgschancen machen den Aus-
gewählten dann jedoch Mut: Rund 80 Prozent von ihnen sind danach
dauerhaft anfallsfrei oder Zahl und Intensität der Anfälle verringern

sich deutlich. „Dennoch ist die Epilepsiedauer von
Erkrankungsbeginn bis zur Prüfung einer möglichen
Operation immer noch zu lang – hier könnte durch
frühere Zuweisung in spezialisierte Zentren den Pati-
enten 10 bis 15 Jahre eher zu einer erfolgverspre-
chenden Therapie verholfen werden“, sagt Dr. Susan-
ne Hallmeyer-Elgner, Leiterin der Spezialambulanz
Epilepsie an der Klinik für Neurologie des Univer-
sitätsklinikums. Dank des neuen Wissens um be-
stimmte Infektionen als Auslöser von Epilepsien und
deren gezielte medikamentöse Therapie lässt sich heu-
te zudem die Zahl der Patienten reduzieren, die durch
eine langanhaltende Infektion von besonders schweren
Verläufen dieses Anfallsleidens betroffen sind. Ermög-
licht wird dies unter anderem durch hochspezialisierte
immunologische Laboruntersuchungen, die auch am
Dresdner Universitätsklinikum erfolgen. Weitere Infor-
mationen www.kleinwachau.de, www.universitätskli-
nikum-dresden.de

Alexander Nuck
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kleinwachau - Sächsisches 
Epilepsiezentrum Radeberg gGmbH
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Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung,
Besinnung auf die wirklich 
wichtigen Dinge sowie Gesundheit,
Erfolg und Glück im neuen Jahr.

Das Team 
der Zahnarztpraxis 
Dipl.-Stom. Katharina Böhme

Urlaub vom 24.12.2015 bis 31.12.2015.

Terminvereinbarung

Telefonisch 03528 - 22 97 100
Persönlich Di. 10 - 12 Uhr 

Do. 14 - 16 Uhr

Ihre Füße in guten Händen

Podologin Sylvia Hennig
Schillerstraße 32, 01454 Radeberg

www.podologie-radeberg.de

WEIL IHRE FÜßE ES WERT SIND
Seit Oktober brennt wieder Licht in der ehe-
maligen Drogerie an der Schillerstraße in Ra-
deberg. In den neu gestalteten Räumen be-
findet sich jetzt eine Podologie. Die Inhabe-
rin, Sylvia Hennig, steht Ihnen ab sofort mit
ihrem fachlichen Wissen, ihrer Erfahrung und
technischen Ausstattung zur Verfügung. Die
Podologin beurteilt den allgemeinen Zustand
Ihrer Füße, analysiert Problemstellen, behan-
delt Ihre Füße fachgerecht und berät Sie bei
Fußproblemen, damit Ihre Fußgesundheit
möglichst lange erhalten werden kann.
Zum Tag der offenen Praxis am 26. Novem-
ber 2015 kamen viele interessierte Besucher,
um sich die neue Podologie anzusehen und
Frau Hennig persönlich kennenzulernen. 
Ein Dankeschön an alle, die an der Neugestal-
tung der Räume mitwirkten und auch an alle
Kunden für das bisher entgegengebrachte
Vertrauen.

Anzeige

DIRK SCHADE www.pcundaudio.de

Hauptstraße 40 – Radeberg – Tel. 03528/487 580
Mo., Do. 14 - 18 Uhr • Di., Fr. 9.30 - 12 /14 - 18 Uhr, Sa. 9.30 - 12 Uhr

Homepage- und PC-Service • Schallplattendigitalisierung

VORWEIHNACHTSANGEBOT
Für alle kompatiblen Druckerpatronen der Hersteller

Canon, Brother, Epson und Xerox gilt vom 

14.12.2015 bis 24.12.2015
2 Sätze Patronen mitnehmen – 1 Satz bezahlen!

Gemeinse Mitteilung des Universitätsklinikums Dresden
und des Sächsischen Epilepsiezentrums Radeberg

Epilepsie: Kooperation sorgt für 
optimale Versorgung von Patienten

Uniklinikum und Epilepsiezentrum Kleinwachau arbeiten eng bei der 
Betreuung von Epilepsiepatienten zusammen / Besondere Fortschritte bei
entzündungsbedingten Anfallsleiden verbessern Behandlungsergebnisse

Kipptisch-Untersuchung in Kleinwachau 
Sächsisches Epilepsiezentrum Radeberg.

Eine EEG-Untersuchung im Kleinwachau 
Sächsisches Epilepsiezentrum Radeberg.

14.12. Lock-o-motive - Winterpause
15.12. 16.00 - 18.00 Uhr

Musikwerkstatt - Keine Noten,
keine Akkorde, Kein Text? Improtime!

16.12. 14.00 – 17.00 Uhr
Mädchentreff - Weihnachtsfeier

17.12. 14.30 – 17.00 Uhr
Kreativtreff - Gemütlicher Nachmittag

17.12. 14.30 - 17.30 Uhr
Fahrradwerkstatt - Der Fahrrad-
Winterscheck

17.12. 14.30 – 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - Reparaturen von
Holzspielzeug

18.12. 16.00 – 18.00 Uhr
Modelleisenbahn - Wir verabschieden 
das Modellbahnjahr 2015

ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70, Gebäude 303,
01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de
E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder
und Jugendliche, und freuen uns,

wenn ihr vorbeischaut!
Unser Thema im Dezember 2015 -

Winterzeit - Weihnachtszeit



deberg geben. Mehrere Beiträge hat Herr Jürgen Lehmann
über die Beteiligung der Radeberger Feuerwehr beigesteu-
ert. Interessant sind auch die aufgefundenen Aufnahmen zu
„750 Jahre Radeberg”. Hier sind neben Jürgen Lehmann die
Kameramänner Heino-Horst Käppler und Bernd Liebschner
hervorzuheben. Einen schönen Beitrag zu 650 Jahre Seifers-
dorf ergänzt die Filmbeiträge auf Nummer 4. Im kommen-
den Jahr wird die Zeit bis 1989 betrachtet und abgeschlos-
sen. Ab DVD Nummer 6 werden Aufnahmen nach 1990
veröffentlicht.

Ihr Wolfgang Seifert, Filmhistoriker

SG Ullersdorf informiert
Ergebnisse vom Wochenende:

So 06.12. E-Jugend - SSV Neustadt/Sachsen 2.
0:23

So 06.12. F-Jugend - SSV Neustadt/Sachsen 2.
8:2

Die Rückrunde der Saison 2015/16 beginnt am
27.02.2016.

Die SGU lädt auch dieses Jahr wieder ein zur
ULLERSDORFER ADVENTSFEIER            

am 4. Advent ab 15.00 Uhr auf dem Sportplatz.
Wir verbinden dies mit einem herzlichen Danke-
schön an alle Sponsoren, die uns in diesem Jahr
wieder tatkräftig unterstützt haben. Wir wünschen
unseren Mitgliedern, Sponsoren und allen Ullers-
dorfern ein schönes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und selbstver-
ständlich hat uns auch der Weihnachtsmann ver-
sprochen, diesen Tag mit uns gemeinsam zu feiern.

Jacqueline Krüger, Schriftführung
SG Ullersdorf e.V. - www.sg-ullersdorf.org

SV Einheit informiert
26. Radeberger Stadtmeisterschaft

Die 26. Radeberger Stadtmeisterschaft startet im
April 2016 in die neue Saison. Neu ist die Spielstät-
te. Seit der Fertigstellung des Kunstrasenprojektes
des Radeberger SV und des SV Einheit Radeberg ist
die gemeinsame Spielstätte jetzt das Stadion an der
Schillerstraße. Auch die Radeberger Stadtmeister-
schaft findet jetzt auf Kunstrasen/Rasen in diesem
Stadion statt. Für das beliebte Kleinfeldturnier kön-
nen sich bis zum 01.01.2016 Freizeitmannschaften
anmelden. Die Spielstärke ist 1:6 + Auswechsel-
spieler und die Spielzeit beträgt 2x20 Minuten. Ge-
spielt wird eine einfache Runde, jeder gegen jeden.
Die Startgebühr pro Mannschaft erfragen  Sie bitte.
Das Turnier geht  bis Mitte Juni. Die etwa 10 Spiel-
tage finden Freitagabend statt. Anmeldungen oder
Fragen zum Turnier unter zeiger.guenter@kabel-
mail.de oder Tel. 03528 410790.

Sportliche Grüße,
Turnierleiter Günter Zeiger

Baumfällung - Wurzelentfernung -
Brennholzverkauf 

Tel. 0173 / 37 57 311

Ges. gut erh. Tiefkühltruhe 
Tel. 03528 / 44 41 21 bitte auf AB

1-R-Whg. in Arnsdorf, ruhige Lage,
1. Etage, 42 m2 mit sep. Küche,
DU/WC, PKW-Stellpl., WM 260,- €

Tel. 0173 / 783 17 09

Reihenmittelhaus Sternwarte, 5
Zimmer, Küche, HWR, Gäste-WC,
hochw. Bad in 2014 neu, ca. 125 m2

WF, Geräteschuppen, kein Renovie-
rungsstau, VB 192.500 €

Tel. 0163 / 149 29 13

Verk. gut erhaltene, funktionsfähige
Siemens-Tiefkühltruhe, LxBxH
100x70x90, VB 60 €

Tel. 0171 / 318 09 94

Verkaufe Garten 280 m2 Garten-
sparte Waldesruh in Rbg. VB-Preis

Tel. 03528 / 41 49 70

Nachmieter gesucht, 4-R-WHG
106 m2, Radeberg Stadtmitte ab
03/2016

Tel. 03528 / 44 22 51

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige In-
teresse, dann schicken Sie bitte Ihre Zu-
schriften unter Angabe der Chiffre-Nr. an
„die Radeberger“ Heimatzeitung Ver-
lags-GmbH, Oberstraße 16a, 01454 Ra-
deberg.

Kleinanzeigen können generell nur mit
dem dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden. Diesen fin-
den Sie unter www.die-radeberger.de.

Annahmestellen finden Sie auch im
Lotto-Shop Richter auf der Oberstraße
in Radeberg und im Lotto- und Presse-
Shop Müller auf der Bahnhofstraße in
Arnsdorf.
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Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Verkäu-
fer provisionsfrei. Demnächst Baustart von Reihen-
sowie Doppelhäusern in Großerkmannsdorf
Tel.:03528/445766 o. www.popp-immobilien-radeberg.de

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Badstraße 45

1. OG links, ca. 56 m2 Wfl., 
310 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1932, Gasheizung,
Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch 

132 kWh/m2a, WW-Aufbe-
reitung ü. elektr. Boiler

Vermietung ab 
01.02.16 möglich

3-Raum-WE
Schwab. Allee 1

4. OG links, ca. 80 m2, Wfl.
m. Balk. u. SP, Maisonette,

470 € p.M. zzgl. NK, 
Kaution 940 €, Bauj.

1997, Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis, Endener-
gieverbrauch 62 kWH/m2a,

Vermietung ab
01.02.16 möglich

3-Raum-WE
Dr.-Friedr.-Wolf-Str. 14
3. OG links, ca. 64 m2 Wfl.

m. Balk., 355 € p.M.  
zzgl. NK, Bauj. 1968,
Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
86 kWh/m2a,

Vermietung ab
01.03.16 möglich

TRAPEZBLECH 1. Wahl und Sonderposten
Werksverkauf, cm-genau, bundesweite Lieferung
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung

Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr

Zimmerdecken � Beleuchtung � Zierleisten

Plameco Fachbetrieb J. Köpping
01920 Schönteichen - OT Schönbach, Kiefernweg 2 - Telefon: 035797-73661

Türenrenovierung
Haus- & Innentüren
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Schnell - in der Regel an 1 Tag
Sauber - kein Rausreißen
Vielfältig - in Dekoren und Gestaltung
Preiswert - alle Leistungen zum Festpreis
Kostenlose Beratung - vor Ohr vom PRETTY-Fachberater

�

�
�
�
�

www.pretty.de

PRETTY-Fachbetrieb J. Köpping
Kiefernweg 20, 01920 Schönteichen OT Schönbach

Tel.: 03 57 97 / 73 66 1

Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-17 Uhr
Fliesenlegerfachbetrieb

Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau
Voigt & Schulze GbR

Kirchstraße  19 Tel. 035201/ 7 09 48
01465 Langebrück Funk 0172/ 359 86 66

E-Mail info@voigt-und-schulze.de

� Service, Fertigung 
und Montage
von Türen, Toren
und Zäunen

� Bauschlosser-
arbeiten

� Restaurierungen
� Schlüsseldienst

01477 Kleinwolmsdorf
Großerkmannsdorfer
Straße 98
Tel/Fax 035200/ 2 37 97

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

� Dachklempnerei
� Abdichtungen Dach, 

Terrasse u. Fassade
� Montagearbeiten

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

✆ 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

H E N N I G

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 45 57 88

Funk 0174/6 17 40 19

o. 0172/2 73 42 91

www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERT GBR

Meisterbetrieb

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

T e l .  0  3 5  2 8  /  4 4  7 3  8 2  � F u n k  0 1  7 3  /  9  0 7  0 2  1 7

H e i z u n g  � G a s  � S a n i t ä r  � B a d p l a n u n g

Dienstleistungen
ganz in 

Ihrer Nähe

Inhaber Frank Palzer
Liegauer Straße 36
01465 Langebrück
Tel.: 035201 - 818 77
mobil: 0162 - 755 23 52

Carports          Fachwerksanierung          Dachstühle
Innenausbau          Vordächer          Holzterassen etc.

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
für Ausgabe 50: 10.12.2015, 12.00 Uhr
für Ausgabe 01: 04.01.2016, 12.00 Uhr
Ausgabe Nr. 50 erscheint am: 18.12.2015
Ausgabe Nr. 01 erscheint am: 08.01.2016
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Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für
die Stadt Radeberg und umliegende Gemeinden

Für Anzeigenveröffentlichun-
gen gilt die Anzeigenpreisliste
Nr. 18/11/2014.

„die Radeberger“ ist unabhängig und
offen für den Dialog zu allen Fra-
gen. Veröffentlichungen, gezeich-
nete Artikel geben nicht in jedem
Fall die Meinung der Redaktion
oder des Herausgebers wieder. Un-
bestellte Zuschriften, Fotos, Zeich-
nungen u. a. müssen nicht ver-
öffentlicht werden.

Für Preisangaben und Satzfehler in
den Veröffentlichungen übernimmt
„die Radeberger“ keine Haftung. Alle
Nachdruckrechte liegen ausschließ-
lich beim Herausgeber „die Radeberger“
Heimatzeitung Verlags-GmbH.

IMPRESSUM

www.die-radeberger.de
E-Mail: zeitung@die-radeberger.de

Bitte beachten:
E-Mails ohne eindeutigen Betreff und Absender werden aus Sicherheitsgründen sofort gelöscht!

MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  ✆ 03528/ 41 14 26

Super Geschenkidee: Gutschein für Instrumentalunterricht

Radeberg, Hauptstr. 1 Denkmalschutz
sanierte 2-R-Whg, 2. OG ca. 53,8 qm, Kü, DBad, Laminat,

KM 285,-€ + NKV + MK
Tel. 04361/4611 u. 0172/4114611 u. 0157/4641969

Radeberg, Hauptstraße 1 Denkmalschutz schöne 
3-R-Whg, ca 81,24 qm im DG mit Dachterrasse und

Blick über Radeberg KM 549,-€ + NKV + MK
Tel. 04361/4611 u. 0172/4114611 u. 0157/4641969

Kalender -
Kleinwolmsdorf 

2016 
Luftbild-Aufnahmen 

u. a. für 10,- €
bei Kunath, Seitenweg 3 

natürlich in 
Kleinwolmsdorf

Tel. 035200 / 237 69

Kleinanzeigen

Verteiler für 
Langebrück gesucht
die Radeberger Heimatzeitung

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 442301
zeitung@die-radeberger.de

Sport aus dem Rödertal

Die „Radeberger Filme” es geht weiter
Schon im Sommer dieses Jahres wurde ich nach die „Ra-
deberger Filme” Nummer 4 gefragt. Jetzt ist dieser erhätlich
unter anderem am Wochenende auf dem Weihnachtsmarkt
in Radeberg beim Stand von Schloß Klippenstein e.V. sowie
im Bürgerbüro Radeberg und bei Lotto-Richter. Historische
Filmaufnahmen kamen erneut aus den unterschiedlichen Ar-

chiven. Diese spannenden und noch nie gezeigten Zeitzeu-
gen wurden digitalisiert, mit Musik untersetzt und auf DVD
gespresst. Die Rückblicke gehen bis 1961 zurück. In diesem
Beitrag werden Aufnahmen vom Kinderturnen in der Turn-
halle Pulsnitzer Straße gezeigt. Ein Wiedersehen wird es
auch mit Hans Epple, dem legendären Zauberer aus Ra-



nen werden angeboten (Töpferarbeiten, Häkeltiere, Alte Hand-
arbeiten u.v.m.). Hier wollen wir hauptsächlich zum Mit- und
Selbermachen animieren. Gern begrüßen wir Sie und Ihre Fa-
milien zu unserem Weihnachtsfest.

Daniel Hammer

Weihnachtskonzert in Grünberg
Weihnachtskonzert für Alt und Jung am Sonntag, den
13.12.2015  um 14 Uhr in der Kirche zu Grünberg mit
dem Ottendorfer Männerchor und dem Gospelchor
Großröhrsdorf. Begrüßung und Schlussworte sowie Be-
gleitung an der Orgel durch Herrn Pfarrer Hecker. Lassen
Sie sich überraschen, es wird auch einige unerwartete
Beiträge geben.  Eintritt frei

Th. Rathemacher – Chorleiter

Stadtkirche Radeberg - 
Konzertankündigung

Sonnabend, 19. Dezember 2015, 17 Uhr
Johann Sebastian Bach: „Weihnachtsoratorium“

Kantaten I,V+VI
J. J. Quantz: „Pastorale“; Sopran: Marie Hänsel; Alt: Su-
sanne Langner; Tenor: Christopher Rentz; Bass: Georg
Steuber; Musiker der Sächsischen Staatskapelle Dresden;
antorei & Kurrende Radeberg; Leitung: Kantor Rainer
Fritzsch; Karten im Vorverkauf im Pfarramt Radeberg
oder an der Abendkasse

Ev.-Luth. Pfarramt Radeberger Land

7. Weihnachtsmarkt Kleinröhrsdorf
Wie jedes Jahr zum 3. Advent (Sonntag den 13.12.15), fin-
det  unser Kleinröhsdorfer Weihnachtsmarkt ab 14 Uhr auf
dem Platz am Vereinshaus des Spielmannzug, gegenüber der
Kirche statt. Herrlich eingebettet in den alten Ortskern bietet
unser Weihnachtsmarkt ein gemütliches traditionelles Am-
biente. Rund um unseren
Weihnachtsbaum werden
nicht nur heiße Getränke und
kulinarische Leckereien an-
geboten, sondern auch regio-
nale Weihnachtsbasteleien
und Kunstgegenstände. Die
Jugendfeuerwehr kümmert
sich mit Knüppelkuchen und
Kinderpunsch um die kleinen
Gäste. Ca. 16.30 Uhr kommt
unser Weihnachtsmann mit
dem Pferdeschlitten / Kut-
sche und hat für alle Kinder
mit Sicherheit eine Kleinig-
keit in seinem Sack. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen.

Volker Müller
Verein Neues Leben 

Ost e.V. Kleinröhrsdorf
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All unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gsundes,
glückliches neues Jahr.

wünscht das Team vom

Friseur-Salon Janett
ARNSDORF – Poststraße 3

Tel. 035200/2 94 71

Physiotherapie
Frank Kulitzscher
und

Naturheilpraxis

Heilpraktikerin/Physiotherapeutin

Badstraße 10
01454 Radeberg

Tel. 0 35 28/ 46 34 99

Weihnachtsgeschenk gesucht?
Nutzen Sie unsere Wellness-Gutscheine!

� Hot Stone Massage � Kräuterstempelmassage
� Schokoladenmassage � Kerzenmassage
� Ohrkerzenbehandlung

Entspannen, Wohlfühlen
oder Verschenken …

Simone Sommerer
Käthe-Kollwitz-Str. 5 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 12 26

Kosmetikstudio

❅ NEU: Gold-Augen-Roll-On von
als Geschenkset mit Sekt

❅ Exklusive Pflege-Sets
von GOLD & CAVIAR

❅ Hochwertige Pflegeprodukte
mit Hyaluronsäure

❅ Gutscheine
❅ der Winterrenner Revital Gesichtsöl
Meiner werten Kundschaft wünsche ich eine frohe Weihnacht und einen guten

Rutsch ins Jahr 2016 sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.
Hiermit möchte ich gleichzeitig ein Dankeschön für die

jahrelange Treue und das entgegengebrachte Vertrauen aussprechen.

Alle Jahre wieder ...
Schon an Weihnachten gedacht?

Verkaufsoffener Sonntag 13.12.15 von 13.00 bis 18.00 Uhr
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr l Sa.: 9.00 - 13.00 Uhr

SPORT SHOP RADEBERG
Pulsnitzer Str. 22 / Ecke

Oberstr. • 01454 Radeberg

Tel. 03528/ 44 35 48 • www.sportshop-radeberg.de

Wir wünschen all unseren 
Kunden & Geschäftspartnern 

ein besinnliches Weihnachtsfest und ein    
glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

01454 Radeberg, Pillnitzer Str. 2
Tel. 03528/419555, www.cafe-panjabi.de

Familie Singh
lädt zum

Weihnachts-
Buffet am 

26. & 27.12.
ein.

� Köstliches Buffet mit verschiedenen Speisen z.B. 
Tandorri Hähnchen, Hä-Korma, Lamm Tikka, Fisch-Curry, 
Rote Linsensuppe, Samosas, Pakora u.v.m. 
für 14,90 €/p. Pers. Tischbestellung ab sofort möglich

� Öffnungszeiten
24./25.12.15 geschlossen / 26.12.15 ab 11.00 Uhr

Schon vormerken: Selber lecker indisch Kochen
Unser nächster Kochkurs am 27.02.2015

Wir wünschen all unseren Gästen
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

❄

❄
❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄

❄
❄
❄

Schuhhaus

Zielinski
Hauptstr. 1/Ecke Markt

Tel. 03528 414816
Hauptstraße 9

Tel. 03528 413570

point
Markt 2-3

Tel. 03528 452483
Markt 16

Tel. 03528 455975

25 Jahre Schuhhaus Zielinski
GROßER JUBILÄUMSVERKAUF

VOM 10.12. BIS 13.12.2015

FASHION SHOP
® Moden

25% Rabatt25% Rabatt
auf alle Artikel,

außer Pflegemittel!

Wir bedanken uns für die langjährige Treue bei unseren 
Kunden und freuen uns auf Ihren Besuch,
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr.

Ihr freundliches Team vom Schuhhaus Zielinski

25% Rabatt25% Rabatt
auf alle Winterjacken/Mäntel

und auf gekennzeichnete Ware

Eine kleine Oase der Schönheit
im Zentrum von Radeberg

Bereits 20 Jahre bin ich für die Schönheit und das Wohl-
befinden meiner Kunden da. Meine tägliche Arbeit
macht mir auch nach den vielen Jahren noch großen
Spaß. Gern bringe ich bei Veränderungen z. B. wie ein
professionelles Permanent-Make-Up, einem kosmeti-
schen Lifting oder bei Beauty-Verwöhnanwendungen,
mein fachliches Wissen und meine Erfahrungen mit viel
Einfühlungsvermögen und Freude ein. Neben der klas-
sischen Kosmetik habe ich auch verschiedene
Wellnessbehadlungen zum Regenerieren für Körper,
Geist und Seele im Angebotsspektrum, das sich über
die Jahre stetig erweitert hat. Ich möchte mein 20-jähri-
ges Firmenjubiläum zum Anlass nehmen, um all meinen
treuen Kunden für die gemeinsame Zeit zu danken. Ich
freue mich auf Ihren nächsten Besuch im Kosmetikstudio
Cultura  und werde auch gern weiterhin für Sie da sein.

Ihre Andrea Olbrich - Kosmetikstudio Cultura

Mein Geschenktipp
zum Fest & 

Firmenjubiläum:

Hauptstraße 4 � 01454 Radeberg
Tel.: 03528 / 412700 � Mobil: 0173/7090483

Cultura Kosmetik

1 Gutschein für einen 
„Energie- und Schönheitstag”, 

Jubiläumspreis für 99,- Euro statt 156,- Euro
(ca. 3h inkl. Sekt, Tee und Salat)

- Anzeige -

Alte Hauptstraße 28 – 01454 Leppersdorf
Telefon/Fax 03528/ 44 26 66

Täglich geöffnet 14.00 - 18.00 Uhr
Wesenitzweg 1 l 01909 Großharthau 
Tel. 035 954 / 53 309

Eiscafe KunathEiscafe Kunath

Am 15.12.2015 mit tollen 
Angeboten an diesem Tag!

Besuchen Sie uns und feieren Sie 
mit Kaffee und Stollen sowie Backwaren

aus unserer Backstube.

- 60 Jahre -

Gesegnetes Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 

wünschen wir all unseren Kunden.
❄

❄
❄

❄
❄

❄ ❄

❄

❄

Am Goldbach 2
01454 Großerkmannsdorf
✆ 03528/ 41 73 26

Dr.-A.-Dietze-Str. 11
01454 Radeberg
✆ 03528/ 44 10 90

Getränke-Groß- und Einzelhandel

Angebote vom 14.12. bis 24.12.15
Radeberger Pilsner
20 / 0,5 l

1 l = 1,10 € 11110000,,,,99999999
€

+ Pfand 3,10 €

Lichtenauer
Spritzig - Medium - Sanft - Pur

12 / 1,0 l

1 l = 0,43 € 5555,,,,11119999
€

+ Pfand 3,30 €

Unseren verehrten Kunden

und Geschäftsfreunden 

ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“

Veranstaltungen im Dezember 2015
14.12. 14.00 Uhr Gedächtnistraining – Übungen 

zum Training der Hirnleistung
15.12. 14.00 Uhr Spielenachmittag – 

Treff zum Kartenspielen
17.12. 14.30 Uhr Weihnachtsfeier der 

Seniorenwohnanlage
„Fröhliche Weihnachten mit den Pulsnitztalern.“

Anmeldung erbeten bis zum 14.12.2015

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“

Veranstaltungen im Dezember 2015
14.12. 09.30 Uhr Zeichenzirkel

14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,
miteinander reden und gemütlich
eine Tasse Kaffee trinken

15.12. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

16.12. 14.30 Uhr Gemeindenachmittag Kaffee 
und Kuchen im Angebot

17.12. 09.30 Uhr Seniorengymnastik
18.12. 14.30 Uhr Weihnachtsfeier der Seniorenanlage

„Fröhliche Weihnachten mit den Pulsnitztalern.“

AWO-Seniorenclub Radeberg
Veranstaltungen im Dezember 2015

14.12. 12.00 Uhr Treff der Skat-und Rommèspieler
15.12. 09.30 Uhr Spielevormittag
16.12. 14.00 Uhr gemütlicher Lichtelnachmittag

DIAKONIE KAMENZ
Diakonisches Werk Kamenz e. V.

Suchtberatung in Radeberg
In der Außenstelle Radeberg beraten wir Suchtkranke und
Suchtgefährdete, deren Angehörige und andere interessierte
Personen vorrangig bei Fragen in Bezug auf Alkohol und il-
legale Drogen. Sie werden beraten von Frau Wehner, Dipl.-
Sozialpädagogin, jeweils montags 8.00-11.00 Uhr, dienstags
8.30-12.00 Uhr und 12.30-18.00 Uhr, mittwochs 10.00-
14.00 Uhr sowie donnerstags 8.00-12.00 Uhr. Jeden 1. und
3. Dienstag im Monat findet in der Beratungsstelle um 9.00
Uhr ein Frühstück für Suchtgefährdete, Suchtkranke und de-
ren Angehörige statt. Sie finden uns im Bürgerhaus Ra-
deberg, Bruno-Thum-Weg 2. Während der Sprechzeit sind
wir erreichbar über Tel. 03528/41 33 07 bzw. Fax 03528/41
83 67. Für Rückfragen und Terminabsprachen können Sie
sich außerhalb der Sprechzeiten wenden an: Suchtbera-
tungs- und -behandlungsstelle im Diakonischen Werk Ka-
menz e. V., Fichtestr. 8, 01917 Kamenz, Tel. 03578/38 54
30, Fax 03578/38 54 31.

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
Montag,14.12. 17:00 Uhr Rommee´
Dienstag, 15.12. 09:00 Uhr Baby-Kleinkinder-

treff mit Frühstück
Mittwoch, 16.12. 09:30 Uhr Themenrunde mit 

Frühstück - 
Weihnachtsfeier

DAV – Sektion SBB – Weitwandergruppe
102. SBB-Rucksacktour: „Auf den Quellenberg“

Henry Lehmann: 25 km,100 km geführt
Strecke: Arnsdorf – Bretnig – Kesselberg – Beigut – Fran-
kenthal – Arnsdorf – Stolpen – Bühlau – Arnsdorf – Weißig
– Eschdorf – Carswald – Arnsdorf – Dittersbach – Quellen-
berg – Helmsdorf – Fischbach – Arnsdorf 
Treff: 100 km, 18.00 Uhr, Arnsdorf, Haltepunkt

25 km, 09.00 Uhr, Arnsdorf, Haltepunkt

Einladung zur Dorfweihnacht
im Wunder Land e.V. Wachau

Am 19.12. veranstalten wir in der historischen Museums-
scheune "Kunaths Hof" zu Wachau, die "Erste Wachauer
Dorfweihnacht". Zu den kostenlosen Führungen gibt es neben
Speis und Trank auch ein reichhaltiges musikalisches und
künstlerisches Programm. In einer lebendigen Weihnachts-
grippe (mit Esel & Co.) erleben wir ein schönes Grippenspiel
und der Weihnachtsmann wird uns mit reichen Gaben und sei-
nen Heiligen drei Königen besuchen. In der Scheune haben
Groß und Klein die Möglichkeit, weihnachtliche Dekorationen
zu basteln und Köstlichkeiten zu bemalen. Auch verschiedene,
selbst hergestellte Produkte aus den einzelnen Vereinssektio-

Tipps und Termine



te mit seiner Darstellung maßgeblichen Anteil daran. 
Unzählige Rollen hatte er bis 1996, 40 Jahre lang, hier am BE,
auch Brecht-Theater genannt, gespielt. „Später war ich sogar
länger als Brecht am Brechttheater, ich gesteh’s, trotzdem hat
man’s nicht nach mir benannt!“ (21) resümiert er selbstiro-
nisch, aber ohne Bitterkeit. Denn er fand hier viele Freunde -
und unzählige Anregungen und Themen für seine Geschichten.
Den „dicken Schauspieler Märzbacher“ zum Beispiel, mit dem
er so herrlich über Gott und die Theaterwelt und „die Welt da
draußen“ diskutieren konnte, oder über Intendanten, wirkliche
und Möchtegern-Regisseure, oder Kollegen jeglichen Genres,
über deren Marotten so herrlich tiefgründige Novellen entstan-
den, und über das Theater-Leben überhaupt, häufig beschrieben
in der gelösten Atmosphäre der Theater-Kantine, eben der
„Wernesgrüner Denkschule“.
1964 kam ein neuer Schauspieler ans BE, von Helene Weigel
selbst engagiert: Peter Sodann (*1936). Conrad und Sodann
wurden echte Freunde, sie haben manches Projekt gemeinsam
entwickelt und realisiert, z.B. „Was das für Zeiten waren“, mit
Texten von Conrad und Sodann und unter Sodanns Regie. Ende
1964 wurde Peter Sodann von Helene Weigel angesprochen,
anlässlich Brechts Geburtstag eine Art „Revue“ zu inszenieren.
Nach etlichen Querelen mit dem neuen Intendanten Wekwerth
wurde schließlich die „Nachtschicht Nr.1“ ein Riesenerfolg, die
Texte schrieben Johannes Conrad und Peter Sodann. Von 1965
bis etwa 1970 lief unter Conrads Leitung das „BE-Nachtpro-
gramm“, er war einer der Initiatoren und Autoren. In diesem
Rahmen konnte Conrad auch ein eigenes Programm unter dem
Titel „Gestatten: Conrad“ verwirklichen. Er hatte sich am BE
so stark integriert und engagiert, dass er als Autor 1979 ein ei-
genes Programm realisieren konnte: „KNUPPEPÜTZE, Urauf-
führung eines Johannes-Conrad-Kabarett-Textes“.
Conrad gehörte auch zu den Reisekadern des damals wirklich
weltberühmten BE. Die Gastspiele führten ihn u.a. nach Toron-
to/Kanada, Mexico, Kolumbien, Wien, Paris, Venedig, Neapel,
Prag und natürlich in die Sowjetunion, nach Leningrad und
Tbilissi. Während eines 4-wöchigen Gastspiels in London sam-
melte Conrad Ideen und Anregungen für seinen Gauner-Krimi
„...und Pinkie pennt auf meinem Kanapee“, der in der Reihe
„Kronen-Krimi“ des Eulenspiegel-Verlages erschien und wie
die meisten Veröffentlichungen zur sogenannten „Bückware“
gehörte.
In der Fernsehaufzeichnung von Baierl’s „Frau Flinz“ wirkte
Conrad mit, zu hören war er in 3 Hörspielen des DDR-Schall-
platten-Labels LITERA mit Werken von Brecht: „Über die
großen Städte - Das kleine Mahagonny“, „Galileo Galilei“ und
„Die Tage der Commune“.  
Aus dieser Theaterwelt, aber vor allem aus dem wahren Leben,
schöpfte Conrad unendlich viel Stoff für seine Geschichten, die
für viele Menschen mit ihren kleineren und größeren Alltags-
problemen das Ventil waren, das manche Schwierigkeiten
durch humoristische Überhöhung in einer anderen Perspektive

erscheinen ließ. Er besaß die Gabe, mit seinem Schreib-Stil die
Welt freundlicher zu machen und zu bereichern. Sein einmali-
ger skurriler Humor, seine unvergleichlichen Wortfindungen
und Wortspiele, der gutmütige und nie verletzende Spott, seine
Selbstbeobachtung und die Gabe, sich auch selbst auf die
Schippe nehmen zu können, waren - und bleiben - sein einma-
liges Markenzeichen.
Im März 2005 musste sich Johannes Conrad einer Herz-Opera-
tion unterziehen. Am Krankenbett schrieb er seine letzte Ge-
schichte „Kleine Nachtmusik“, sie ist nicht fröhlich, aber opti-
mistisch, nicht wehmütig, aber tiefgründig, und nicht sentimen-
tal, denn sie endet mit Conrads Lebens-Maxime: „Denn das
Leben - es bleibt trotz allem unheimlich empfehlenswert.“ (22).
Und so erreicht er nach wie vor die Seelen der Menschen, die
es verstehen, auch zwischen den Zeilen lesen zu können. 
Am 24. März 2005 verstarb Johannes Conrad an den Folgen die-
ser Operation. Sein Freund Peter Sodann hat ihm den wohl be-
merkenswertesten Nachruf gewidmet. Darin schildert er kurz
und knapp einen ernsthaften,
handfesten, fast existentiellen
Streit am BE 1964. Auf der ei-
nen Seite der junge Sodann, auf
der anderen „...stand das ge-
samte Ensemble. Und hinter
mir stand ein einziger Schau-
spieler, Dichter und Denker. Es
war Johannes Conrad. Und da-
mit begann eine einzigartige
Freundschaft, die alle Zeiten
überdauerte und nun leider
durch seinen Tod abgebrochen
wurde. Das tut mir sehr leid. Er war einer der Gerechten. (...) So,
lieber Johannes, mach’s gut. Überall, wo ich hinkomme, werde
ich den Menschen sagen, daß Du ein großartiger Freidenker
warst. Auf Wiedersehen. Dein Peter Sodann“ (23).
So einer war Johannes Conrad.

Zitate-Verzeichnis:
(15) Begegnung mit einem Bauch;  Eulenspiegel Heft 4/1998
(16) Lohnt sich's überhaupt?  In: „Zahm wie ein halber Frosch“

Eulenspiegel Verlag Berlin 2009;   S. 17
(17) Einiges über die Meisterung des Lebens; 

Eulenspiegel  Heft 3/1998
(18) Zahm wie ein halber Frosch;  In „Zahm wie ein halber Frosch“,

Eulenspiegel Verlag Berlin 2009;   S. 55
(19) Hans-Dieter Schütt: Gott, so verwuselt?  

In: neues deutschland, 18.11.2009,
http://www.neues-deutschland.de/artikel/159385.gott-so-verwuselt.html

(20) „Conrads verrückte Sammlung“;  In: Wochenpost, Ausgabe 1/1971
(21) Ich heiße Empedokles!  In: Schauspielerleben. 

Alte und neue Geschichten; 
Eulenspiegel Das Neue Berlin Verlags GmbH & Co. KG
1. Aufl. 1997: S. 6

(22) Kleine Nachtmusik;  In „Zahm wie ein halber Frosch“,
Eulenspiegel Verlag Berlin 2009;   S. 128

(23) Eulenspiegel;  Heft 5/2005., S. 7

Werkverzeichnis:
Das vollständige Verzeichnis aller Bücher von J. Conrad ist vom Autor in den
WIKIPEDIA-Artikel „Johannes Conrad (Satiriker)“ eingearbeitet worden.
Dieses und das Gesamtverzeichnis aller Erzählungen / Geschichten aus den
„Geschichten-Bänden“ ist in der Website http://www.teamwork-
schoenfuss.de enthalten.

Quellen:
� Theater-Fotos: Vera Tenschert, Archiv Berliner Ensemble,

Aufführung „Galileo Galilei“ 1978 am Berliner Ensemble; Mit Dank für 
die freundliche Genehmigung zur Veröffentlichung.

� Alle anderen Fotos: Privat Klara Conrad und 
Irene & Hartmut Pautsch, Berlin 

� Hans-Dieter Schütt: Gott, so verwuselt?  
In: neues deutschland, 18.11.2009,

� Peter Sodann, Staucha: Gesprächsnotizen mit dem Autor
� Berliner Ensemble, Archiv;  Frau Petra Hübner
� Eulenspiegel GmbH, Sekretariat Chefredaktion, Frau Martina Kremer
� Alle kursiv gedruckten Zitate stammen aus Arbeiten von J. Conrad. 

Dazu kann das ausführliche Quellenverzeichnis beim Autor 
eingesehen werden.
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

TAXI
–Leheis

Inhaber: R. Tschirner

�  2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)
� Fahrten zur Chemotherapie

und Bestrahlung

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Grabmale und Felsen
Ausstellung � Beratung � Katalog 

in 01896 Lichtenberg � www.Natursteine-Rentzsch.de

Danksagung

Egon Hasse
* 21.07.1939   † 17.11.2015

Herzlichen Dank möchten wir allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn,

Kollegen und Schulfreunden sagen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung

Seine Ehefrau Marita
und Kinder

Man sieht die Sonne untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

Wir nehmen Abschied 
von unserer lieben

Christine Hasse
geb. 20.Okt.1937    gest. 03.Dez.2015

In großer Dankbarkeit und stiller Trauer
Helmut Huber 
Gudrun Hasse

Familie Frank Hasse 
Familie Uta Schiffer

Familie Marita Hasse

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am 17. Dezember 2015, 11.00 Uhr 
auf dem Arnsdorfer Friedhof statt.

Herzlichen Dank

allen, die ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit auf so liebevolle 
Weise beim Abschiednehmen 
von unserem lieben Verstorbenen

Siegfried Hildebrand
zum Ausdruck brachten und ihm ehrendes Geleit
zu seiner letzten Ruhestätte erwiesen.
Für die Wertschätzung, Freundschaft und 
Zuneigung, die ihm zuteil wurden, möchten wir
uns bei allen Bekannten, Nachbarn und Freunden,
den ehemaligen Schulkameraden,
den Berufskollegen vom Lehrerinstitut Nossen
und der Humboldt Uni Berlin recht herzlich
bedanken. Unser Dank gilt auch Frau Dr. Siegmund
für ihre ständige Betreuung mit ihrem Team,
dem Betreuungspersonal und Schwester Gabi
von der St. 5 vom Pflegeheim Radeberg, der Rednerin
Frau Sommer und dem Musiker Herrn Bayer.
Bedanken möchten wir uns auch bei dem 
Bestattungsinstitut Uwe Schuster für ihre
Bemühungen, es war uns eine große Hilfe.

In stiller Trauer:
Seine Tochter Marion
Schwester Rosi mit Johannes
Seine Lebensgefährtin Eva mit Familie

Radeberg, Warnemünde, Leppersdorf,
im Dezember 2015

Wir lebten zusammen viele Jahre
und teilten Freud und Leid,
doch von einander Abschied zu nehmen,
ist die schwerste Zeit.

In stiller Trauer nehmen 
wir Abschied von unserem 
lieben Verstorbenen 

Peter Steil
* 04.09.1940   † 06.12.2015

In Liebe und Dankbarkeit:
Seine Karin
und alle seine Kinder 
und Enkel mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 18.12.2015, 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Wallroda statt.

Ein erfülltes Leben ging zu Ende

Wir trauern um

Karl E. Kuntz
vereidigter Buchprüfer 
und Steuerberater

* 21.02.1936  † 06.12.2015

Die Trauerfeier findet 
im engsten Familienkreis statt.

In ehrendem
Gedenken

Auch in den Novellen der Nachwende-Zeit spiegelt sich Con-
rads scharfer Verstand wieder. An Themen für politische Satire
mangelt es nicht, auch hier lässt er die Menschen mit ihren
neuen, jetzt anderen Sorgen sprechen. „... da spricht doch mein
Vetter ganz beschwingt, daß er (...) sich zum ersten Mal in sei-
nem Leben nicht mehr vor dem Versagen grault, weil er zum
ersten Mal in seinem Leben arbeitslos ist, wo könnte er da noch
versagen? ‚Endlich bin ich glücklich!‘ lachte mein armer Vet-
ter, ich aber lachte nicht, denn arbeitslos ohne alles war schon
schlimm genug, aber arbeitslos und glücklich, das gab‘s eigent-
lich nur in der High Society oder in den Köpfen mancher Poli-
tiker.“(15).  Und er erklärt, „...dass wir Hiergebliebenen nicht
nur die Gelackmeierten waren, sondern auch sind!“ (16). 
In sehr vielen
G e s c h i c h t e n
kommt Gott
vor, der sich mit
der Erschaffung
des Menschen
wohl ein wenig
„verwuselt“ hat,
und so einfach
beschreibt Con-
rad alle Zweifel:
„...sie hat aber
auch regel-
mäßig die Kir-
c h e n b e i t r ä g e
bezahlt. Weil sie
nicht wusste, ob
Karl Marx recht
hat oder der lie-
be Gott oder beide zusammen oder beide nicht!“ (17).     
Nun, dieser „Prinz Wundertüte“ hat es im Laufe seines Lebens
auf 19 Bücher gebracht, davon 11 Bände mit 296 Geschichten,
4 Gedicht-Bände mit über 250 Gedichten, 3 „Nonsens"-Bände
mit etwa 1000 Aphorismen und Texten und 1 „britisch-humori-
ger Gauner-Roman“. 5 seiner Bücher hat Conrad selbst illu-
striert, darunter „Das Hornvieh ist gemolken“ mit 55 Zeichnun-
gen seiner „genial-skurrilen Erfindungen“. Dazu kommen etwa
400 ganzseitige Geschichten in der bis heute begehrten Satire-
Zeitschrift „Eulenspiegel“ und unzählige Kolumnen in der Eu-
lenspiegel-Rubrik „Funzel“. Für das Berliner Kabarett „Die Di-
stel“ hat Conrad von 1966 bis 1977 für 5 Programme Texte ge-
schrieben, er schrieb und zeichnete für die DDR-Wochenzei-
tung „Wochenpost“, ebenso für die Humorseite der „Freien
Welt“. Auch die „Berliner Zeitung am Abend - BZA“ hat Ge-
schichten und Gedichte von ihm veröffentlicht.
„Es gibt zu viele ernste Leute“, sagte Conrad in einem „Wo-
chenpost“-Interview 1971. Seine Gabe, mit wenigen, klaren
Worten satirisch scharf seine Mitmenschen zu beschreiben, ge-
gen Duckmäusertum und „die-Fahne-nach-dem-Winde-hän-
gen“ vorzugehen, macht das Lesen zum Vergnügen, wie auch
nachfolgender Vierzeiler zeigt:

Feststellung  
Wird dir das Nachthemd vom Wind hochgeweht,
dann sieht man: Du bist ein Mann,
was man von dir, wenn dein Chef vor dir steht,
nicht immer behaupten kann!

Aus: „Das Blashorn“, Eulenspiegel Verlag Berlin 1967, S. 31

Es macht Spaß, über das alltägliche Abrackern von Figuren wie
Rudi Zietzel (Conrad gab sich viele Namen!) zu lesen, der wie

Tucholsky Angst vor der Altersschwermut hatte – „...dabei war
Kurt Tucholsky aber wenigstens Kurt Tucholsky, er aber, Rudi
Zietzel, war leider immer nur Rudi Zietzel!“ (18). 
„Conrad kommt vom Tausendsten, indem das Hundertste über-
springt, gleich zum Ersten, nämlich den großen letzten Dingen.
Etwa dass der Mensch leider älter wird, ‚aber der Tisch etwa
nicht so sehr, obwohl er ebenfalls Beine hat und eine Platte wie
Onkel Karl‘. Ein „Philosoph der Wernesgrüner Denkschule“,
die man Kneipe nennt. Sogar das Psychogramm seiner hitler-
verführten Jugend kann Conrad wunderbar leicht erzählen, als
‚das Elbsandsteingebirge sowas Großdeutsches im Blick hat-
te‘“ (19);  (Quelle Zitat: Hans-Dieter Schütt: Gott, so verwu-
selt?  In: neues deutschland, 18.11.2009). Treffender kann man
es nicht formulieren.
War Johannes Conrad nun ein
Schriftsteller, der auch schau-
spielerte, oder ein Schauspie-
ler, der nebenher auch ge-
schrieben und gezeichnet hat?
„Das Schreiben und Zeichnen
ist für mich keine Nebenarbeit.
Beide Beschäftigungen, die
am Theater und die am
Schreibtisch, sind für mich
gleichberechtigt. (...) Ich brau-
che das: unter Menschen sein;
könnte nicht immer hier allein
in der Bude hocken“ erklärt er
in einem Interview mit der „Wochenpost“ 1971 (20). 
In Vorbereitung der Übersiedlung nach Ost-Berlin hatte sich
Conrad beim berühmten „Berliner Ensemble“ (BE) als Schau-
spieler beworben - und wurde von Berthold Brecht (1898-
1956) persönlich engagiert. Dessen Ehefrau - die legendäre
Helene Weigel (1900-1971), die von Conrads immer liebevoll
„die Heli“ genannt worden war - hatte für das junge Paar eine
Wohnung organisiert und diese im Vorfeld mit dem Allernötig-
sten ausgerüstet, eben typisch für eine „Mutter Courage“, die
Glanzrolle der Weigel. 
In diesem Ensemble, das für Johannes Conrad gewissermaßen
zur „zweiten Familie“ wurde, fand er seinen Platz. Der Kritiker
H.-D. Schütt charakterisierte ihn 2009 so: „Er war ein Unent-
behrlicher. Denn er gehörte zu denen, die Papst Urban VIII. an-
kleideten. Den Schlackernden, der in »seiner katholischen Un-
terwäsche« dastand, verwandelte er in einen Mächtigen – ein
Lehrstück: Kleider machen Leute. In »Galileo Galilei«. Die
Ankleideszene entlarvte den Klerus höllisch.“(19). Conrad hat-

Quer durch die Menschenseele
Johannes Conrad  (1929 - 2005)

Letzter Teil - Ein Radeberger Schriftsteller, Satiriker und Schauspieler (Fortsetzung von Ausg. 47/15 (27.11.2015)
von Klaus Schönfuß

Ein Teil von Conrads literarischen 
Schaffen - der Bücherstapel.

Conrad (rechts) in Brechts
„Furcht und Elend des 

Dritten Reiches” am BE.

Theater-Foto „Maskenzug” aus Brecht´s „Leben des Galilei”
1978; Regie: M. Wekwerth / J. Tenschert; Foto: Vera Tenschert

Theater-Foto der „Ankleide-Szene” aus Brecht´s 
„Leben des Galilei” 1978; Regie: M. Wekwerth / J. Tenschert; 

Foto: Vera Tenschert; Johannes Conrad rechts unten

Wenn Dir jemand erzählt, dass die Seele mit dem Kör-
per zusammen vergeht und dass das, was einmal tot

ist, niemals wieder kommt, so sage ihm: 
Die Blume geht zugrunde, aber der Samen bleibt

zurück und liegt vor uns, geheimnisvoll, 
wie die Ewigkeit des Lebens. 

Khalil Gibran
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Wer in der heutigen Zeit nach Nordafrika reisen will, stellt sich
die Frage, in welches Land ist es möglich - noch dazu mit dem ei-
genen Fahrzeug? Seit dem arabischen Frühling sind selbst solche
Länder wie Ägypten, Tunesien oder Algerien politisch instabil
geworden, von dem Chaos, welches die Amerikaner in Lybien
verursacht haben, ganz zu schweigen. Nur ein Land - Marokko -
ganz im Nordwesten gelegen, ist politisch stabil und ohne Proble-

me zu bereisen. So stand unsere Entscheidung fest, nach unserem
letzten Besuch vor 16 Jahren, Marokko noch einmal mit unserem
privaten Fahrzeug zu bereisen. 
Im Jahr 1999, als wir das erste mal in Marokko waren, verstarb
König Hassan II und sein Sohn Mohammed VI übernahm sein
Amt. Zur damaligen Zeit, so schien es uns, war die Zeit in Ma-
rokko so ungefähr vor hundert Jahren stehen geblieben. Die
Straßen waren eher Pisten, Autobahnen gab es keine, Esel oder
Eselkarren neben einigen altersschwachen Lkw's waren die
Haupttransportmittel, Tankstellen mußte man mühsam suchen,
die Bevölkerung auf dem Land aber auch in den Städten wohnte
in den traditionellen Lehmhäusern, man fand landesweit die alten
hübschen Kasbahs vor und insbesondere die Frauen waren kom-
plett verhüllt. Viele Kinder gingen nicht zur Schule, dafür bettel-
ten sie immer und überall. Laufend nervten uns selbsternannte
Touristenführer, welche aber
nur ein Ziel hatten, den Touris-
ten in den nächsten Teppichla-
den zu lotsen. So könnte man
kurz die damaligen Verhältnisse
vor 16 Jahren zu unserem ersten
Besuch beschreiben.
Um es vorweg zu nehmen, im
Vergleich zu damals hat sich
enorm viel unter dem jungen
König Mohammed VI getan.
Vielleicht das Wichtigste ist,
dass er in seinem Land einen li-
beral-moderaten Islamismus als
politische Grundlage mit Tradi-
tionen und Modernisierung eta-
bliert hat. Das erkennt man
auch sehr schnell schon auf der
Straße. Neben den traditionell
verhüllten Frauen, trifft man
immer mehr Frauen, welche nur
ein Kopftuch tragen oder sogar
ganz modern europäisch geklei-
det sind. Zu den neuen Errungenschaften zählen auch, dass unter
Mohammed VI die Frauen mehr Rechte erhalten haben, sie die
Schule bis hin zur Universität besuchen können und in der Öf-
fentlichkeit selbstbewußt auftreten.

Zu den weiteren Errungenschaften zählen insbesondere der Aus-
bau der Infrastruktur mit einer Autobahn von Nord nach Süd bzw.
vom Osten nach Westen in die Hauptstadt Rabat und vielen wei-
teren neuen Nationalstraßen. Wenn wir vor 16 Jahren noch in ei-
nem alten Hafen in Tanger ankamen und nur zwei Buchten weiter
östlich in einer Strandbucht einen Übernachtungsplatz fanden, so
kamen wir dieses Jahr in einem völlig neu gebauten Hochseeha-
fen ca. 35 Kilometer östlich der alten Stadt Tanger in Tanger Med
an und in der damaligen Übernachtungsbucht steht jetzt ein ex-
klusiver Hotelkomplex. Auch am Beispiel des Stadtbildes von
Tanger überraschte uns der landesweite Ausbau und alle Moder-
nisierung. Die uns bekannte Altstadt gibt es noch, aber in den
südlichen und westlichen Bereichen ist die Stadt um ein Mehrfa-
ches mit 4-spurigen Straßen, Neubauvierteln, Hotels, Supermärk-
ten oder einem riesigen modernen Sportkomplex mit Stadion ge-
wachsen. Wenn man vor 16 Jahren eigentlich nirgends größere
Betriebe oder gar Industrieanlagen finden konnte, entstanden die-
se, ähnlich wie bei uns gewohnt, am Rande von Städten in typi-
schen Industriegebieten. Gerade auch auf unseren Fahrten durch
das Riffgebirge, den Mittleren und Hohen Atlas vielen uns mehr-
fach große neuerschlossene staatseigene Minen zum Abbau von
Bodenschätzen auf.
Nach dem bis jetzt geschilderten Neuerungen könnte man den

Eindruck erhalten, Marokko hätte bei all der Modernisierung sei-
ne alten Traditionen vergessen - dem ist bei weitem nicht so. Die
Marokkaner sind sich ihrer Traditionen sehr wohl bewußt. Ob
von den Moscheen über Kasbas bis hin zu dem riesigen Souk in

Marrakech oder den unendlich vielen kleinen Souks in den Dör-
fern. Hier erlebt man allerorts immer noch das typische Marokko
mit seinen freundlichen Landsleuten, den geschäftstüchtigen
Händlern, den Kleinhandwerker als Wanderschmied, den Schus-
ter, den Schneider oder den Fleischer, welcher vom Ochsen übers
Schaf bis zum Huhn alles gleich vor Ort auf dem Souk schlachtet,

zerteilt und verkauft. Oft in unmittelbarer Nähe steht ein Bedui-
nenzelt, vor welchem im Lagerfeuer mehrere Kessel heißes Was-
ser bereit stehen. Dies ist immer ein untrügliches Zeichen dafür,
hier gibt es den "Berberwhisky", bei welchem die Händler dann
um die Preise feilschen oder sich einfach nur unterhalten. Nun ja
- Berberwhisky ist natürlich kein Alkohol sondern ein süßer
schwarzer Tee, in welchen frische grüne Minze getaucht wird.
Übrigens Stichwort Alkohol - offiziell gibt es in den Geschäften
keinen Alkohol zu kaufen. Selbst, so hat man uns erklärt, aus den
Supermärkten wurde er wieder aus dem Sortiment gestrichen und
man findet maximal alkoholfreies Bier. Allerdings bei einem

Abendessen mit typischen Tajine (Gemüsegericht mit Huhn in ei-
nem speziellen Gefäß zubereitet) konnten wir eine gute Flasche
Rotwein genießen - wo auch immer der Wirt diese her hatte und
wie er schmunzelnd sagte "Allah kann nicht alles sehen".
Neben all dem vorher genanntem, hat Marokko auch landschaft-
lich Vieles zu bieten. So waren dieses Mal die einsamen Hoch-
täler des Riffgebirges unser Ziel, das Erg Chebbi Sanddünenge-
biet, die Ziz-Oasenschlucht, das Draa-Tal oder die Schlucht des
Flusses Dades durch den Hohen Atlas mit abenteuerlichen Schot-
terpisten bis über Gebirgspässe von 2.915 Meter Höhe. Über-
nachtet haben wir während unseren Fahrten seltener auf Cam-
pingplätzen als vielmehr freistehend an Bächen, Seen, Waldrän-
dern oder Bergebenen. Egal wo wir mit Marokkanern in Kontakt
kamen, sie waren immer freundlich, auch neugierig und ein mal
wurden wir zum "Berberwhisky" eingeladen oder wir luden sie
dazu ein, um mit ihnen ins Gespräch über ihr Land zu kommen.
So können wir am Ende unserer Reise feststellen, der Islam wird
in Marokko so gelebt, wie in Deutschland das Christentum seinen
Glauben lebt. Extremer Islamismus wird in Marokko nicht gedul-
det und man setzt auf seine eigene Tradition in Kombination mit
fortschrittlicher Entwicklung. Bleibt diesem Land für die Zukunft
nur zu wünschen, dass diese eigene stabile Ordnung nicht auch
noch von einer besserwisserischen westlichen Demokratie desta-
bilisiert wird und als letztes nordafrikanisches Reiseland im poli-
tischen Chaos versinkt.

Text & Fotos: Ingo Engemann

Fleischereistand ohne Kühlanlage auf dem Souk,
aber garantiert schlachtfrisch.

Was in einen 5-Meter-Bus (für 7 Personen
in Deutschland zugelassen) nicht rein passt,

kommt aufs Dach und was dort nicht mehr drauf 
passt, hängt sich außen dran. Auf diese Weise passen
"in" den Bus nebst einigen Tieren, reichlich Gepäck

noch 26 erwachsene Personen. Das ist ein warer 
marokkanischer Lastenesel auf vier Rädern.

Modern ausgebaute Straßen in der 
alten/neuen Hafenstadt Tanger.

In mühsamer Kleinarbeit werden nur
mit Hammer und Meisel die fossilien 
aus den Felsplatten heraus gearbeitet.

Auch wir haben mit Einheimischen gleich den 
Berberwhisky neben unserem Auto getrunken.

Der Esel ist immer noch überall anzutreffen, ob als Reit- oder Lastentier.

Das Schmiedefeuer wird mit einem, zum
Gebläse umgebauten, Fahrrad angetrieben.

Tradition trifft auf Moderne.

In den Bergen des Hohen Atlas findet man allerorts interessante,
farbige Felsformationen und nicht selten auch Fossilien.

Extrem aber schön, Schotterpiste vom Draa-Tal bis hinauf auf 2.915 m Passhöhe über das Gebirge Hoher Atlas.
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Abbilldung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung und kann vom Angebotsmodell abweichen.
*Die Garantielaufzeit der Werksgarantie ist mit der Zulassung des Fahrzeuges bereits in Gang gesetzt worden. Gemäß den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen und den Bedingungen 
zum Kia-Navigationskarten-Update. Einzelheiten erfahren Sie bei uns.
1 UVP der Kia Motors Deutschland GmbH.
2 Kraftstoffverbrauch in l/100 km. Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen Fassung) ermittelt.
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